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Der Becker lebte noch bis er gebercht
und communicirt datte / er ſtarb aber her⸗

nach mit groſſer Reu und Layd / und ver⸗

wundert ſich / daß ſo gar tein Geld ben
ſeiner Schlaͤfferin gefunden worden
deſſen ſie doch ein Uberflas gehabt haͤtte:
Sie iſt ohngefehr aus ihrem Angeſicht
vor 28 . Jahr alt geſchaͤt : Und ihr Coͤr
ver als ciner Zauberin verbrand : Dir

in ein S rab aelegt wordenʒ wie man noch 2
vor ſeinem Abſchied erfuhr ; ſo hatte das
Menſch bey nahe eine Oeſterreichtſche 4
RSprach gehabt , —

Das XVVII . Capitel.
Endlicher Beſchlus von dem

Springinsfelds ſelzſamen Lebens ,

Lauff .
urcchdiſe Erzehlung erfuhr ich was

as wunderbarliche Vogel⸗Neſtlein
bey meinen Weib gewuͤrckt / wie ſie der
Kuͤtzel ihres geylen Fleiſches zur Ehebre⸗
ch rin / zur Moͤrderen ( mich ſelbſt aber
zu guter leſtte zum Hanrey ) gemacht ;

.
Und

—

Beck aber mit obgemelten Fackeltrager

RPrrererrene



und ſie endlich ſelbſt in einen elenden

Tod : Ja gar ins Feur gebracht habe ;
ich fragte den Wirth / ob ſich ſonſt nichts

weiters mit ihr zugetragen ; potz ? ant⸗

wortet er / das beſte und notabelſke haͤtte
ich ſchter vergeſſen / es iſt bey threm Todt
einer von den Hellebarbtrern / ein junger

felſcher Ke 6 mit Leib und Seel Haut

und Haar Kleidern und allem hin weg

kommen / 9360h ßher kein Menſch erfah⸗
ren wohin er gefloaen oder geſtoben ſey z

und folches ſagt man ſen ihm widerfah⸗
ren / als er ſich gebuckt ein Naßtuͤchlein

( welches auch zugleich verſchwunden )
Attffzüüh 15 ſo difem wundertzarlichen
Wetbsbilde zliſtäͤndia geweſen ; ho ho/

achnich jeßt weiſtu auch das dein

Neſtlein wider einen andern Meiſter hat /

36 geb / daß es ihm beſſer als meinem
Zelb bekom̃e ; ich haͤtte den Leuten allen

101 aus dem Traum helffen koͤnnen/
wann ich hnen nur haͤtte die Warheit
ſagen wollen / aber ich ſchwis ſtill und liſ⸗

dteſelbige ſich undet einander verwun⸗

dern und diſputirn ſo lang ſte woltenz
etrachtet darneben wie grob der unwiſ⸗

94 ſenden



ſenden wahn betruͤge / und was wol auff
etliche wunderbarliche Hiſtorien zuhal
ten / die weit anderſt erzehlt worden waͤ⸗
ren / wann die Scribenten den Grund
recht gewuſt haͤtten .

Nach dem ich nur ſolcher Beſtalt ohn⸗
verſehens erfahren / wo mein Weib hin ,
kommen / ſchaffte ich mir wider eine
Geige / und durchſtelzte damit das Erftz⸗
Stifft Salſburg / das gantze Bayerg
und Schwabenland / Francken und die
Wetterau / endlich kam ich durch die
under Pfalßz hieher / und ſuchte uͤberall/

wo mir mitleydtge Leut etwas gaben zich
bin auch ſo aluͤckfeelig hterinn / daß ich
glaube / es ſpendire mir mancher etwas /

der ſelbſt nit den zehenden Theil ſo vil
Geld hat als ich ? und weil ich ſehe / daß
von meinem Capital nichts abgehet / ich
aber gleichwol einen als den andern Weg
in aller Freyheit mein auts Maulfutter :
und auch zu Zeiten wann ichs bedoͤrfftig
ein glatte Leyerin ( dann gleich und gleich
geſellt ſich gern ) zur Norhelfferin haben
kanzſo wiſſte ich nicht / was mich bewoͤ⸗

gen ſolte / ein anders und ſerligers16
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ben zut verlangen ; ja ich wiſſte auch kein

beſſers fuͤr mich zufinden ? weiſtu aher

mein Simplice mir ein anders und beſſers
zuweiſen / ſo moͤchte ich deinen Rath gern

hoͤren/ und nach geſtal fime der Sach /
demſelben auch ger n folgen .

Ich wolte dir wuͤnſchen / antwortet

Simplicius / dit fähr teſt hier zettlich dein

Lebendaß du daswige nicht verltereſt !
O Mönche, Poſfn] ſagte Springins⸗
feld ; esiſt nicht muͤglich du biſt ſtither in
einem Cloſter geſtocken / oder haſt im

Sinn / in Baͤlde in Eins zu ſchlieffen
/
daß

du immer wider dein alte Gewonheit ſo

albere Fratzen herfür brinaſt ; wann du

nicht in Himmel wilſt antwortet dimpli⸗
cius , ſo wird dich Niemand hinein tra⸗

gen ; allein waͤre mir lieber du thaͤteſt
auch wie ein Chriſtenmenſch und fiengeſt
an zu gedencken an deine letzte Ding / wele⸗
che zu erfahren du noch einen kurtzen

Sprung zu thun haſt .
Under dieſem Geſpraͤch fieng es an un⸗

vermerckt zu tagen / und ſolches verur⸗
ſachte bey uns allen wiederum einen Luſt

tu ſchlaffen / wie dann zum offtern zu ge⸗

ſchehen



ſchehen pflegt ; ſolcher Anmutung foltz
ten wir / und ihaten die Augen zu / uns
noch ein par Stund inner rlich

zubeſchau⸗

en / ſtunden auch nicht ehender auf / als

bis uns der Appetit der Maͤgen zu

etlichen Dutzet kleinen Paſtetlin und

einein Trunck Wermut noͤthigte ; alz
wir nun jn derſelben Arbett begriffen

wgren / kriezten wir Zeitung daß der
Nhein die Bröckhinweg genommen / und
nochſtarck mit &yß gehe/ ſo das niemand
weder herüber noch himůͤber kom̃en koͤnte;

berowegen reſolvirte ſich Simpl : demſcl⸗
ben Tag mit ſeinen Leuten noch in der
Statt zuverbleiben / in welcher Zeit er

den Springinsfeld noch mich von ſich
laſſen wolte ; mmtt mir accordixte er / daß
ich deſſen Lebens „Beſchreibung wie etz

Springinsfeld ſelbſt erzehlet / ſchrifftlich

auffſetzen ſolte / damit den deuten zugleich
kund wuͤrde / daß ſein Sohn der leicht⸗

fertigen Oourage Huren ⸗ Kind nich ſeye;
und deſſentwegen ſchenckte er mir 6.

Reichsthaler / dit ichdamals wol bedorff⸗
te ; dem Springinsfeld ſelbſten aber lude

er auff ſeinen Hoff / bey ihm e tern
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tern / beteulerte aber gegen mir gar hoch/
daß er ſolches nicht ſeiner par hundert
Ducaten halber thu / ſondern zuſehen ob

er ihm nicht auff den Chriſtlichen Weetz
eines Gottſeeligen Lebens bringen moͤch⸗
te / wie ich mir aber ſelthero ſagen laſſen /

ſo hat ihn der verwichne Mertz auffgeri⸗
ben / nach dem er zuvor durch Simpli⸗
ciſlimum in ſelnen alten Tagen gantz an⸗

ders umbgezoſſen und ein Chriſelichs
und beſſers Leben zufuͤhren bewoͤgt wor⸗

denz nahm alſo diſer abenteurlicheSpria⸗
lifeld auff des eben ſo ſeltzſamenSimpli⸗

cillimi Bauerhoff ( als er ihn zuvor

zu ſeinem Erben eingeſeßt ) ſein
leßtes

EN D E .
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